
11Flash Nr. 08, Oktober 2024

Fokus

Mit Sensorik und vernetzten Leuchten
Energiesparpotential maximieren
Die Initiative «energylight» der Schweizer Licht Gesellscha�  SLG, unterstützt von Energie-
Schweiz, verfolgt das Ziel, den Stromverbrauch in der Beleuchtung zu reduzieren. In 
mehreren Fallstudien wurde das Energiesparpotenzial von Beleuchtungsanlagen untersucht. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Energieeinsparungen von LED-Leuchten mit korrekt 
einjustierten und vernetzten Sensorleuchten verdreifacht werden.
Text: Schweizer Licht Gesellscha�  SLG

Einsparung in Verkehrszonen durch 
intelligente Beleuchtungsanlagen
Die Auswertungen der Messungen der ein-
zelnen Fallstudien zeigen, dass durch den 
Einsatz von «intelligenten Beleuchtungs-
anlagen» (sensorgesteuerte und vernetzte 
Leuchten im Schwarmbetrieb) in Verkehrs-
zonen Einsparungen zwischen 82 % und 
94 % erzielt werden können. In Hauptnutz-
flächen fällt die Einsparung geringer aus: 
In den untersuchten Schulzimmern beträgt 
sie 58 %, und in der Industriehalle, die im 
3-Schichtbetrieb rund um die Uhr in Betrieb 

ist, liegt sie bei 23 %. In sämtlichen Fall-
studien konnte beobachtet werden, dass 
die Sensorik und Vernetzung der Leuchten 
einen bedeutenderen Beitrag zur Steige-
rung der Energiee� izienz leisteten als der 
Austausch herkömmlicher Lichtquellen 
durch LED. Dies gilt allerdings nur, wenn die 
Sensorik korrekt eingestellt ist!

Weitere Informationen 
zu den Fallstudien auf 
energylight.ch/projekte

Wohnsiedlung ‹im Guss› 

Wohnsiedlung ‹Rütihof› 

Spitalzentrum Biel 

Industriehalle ‹SIG allCap› 

Schulhaus ‹Sennweid› 

Parkgarage ‹Heuried›

Sechs Fallstudien mit intelligenter Beleuchtung

Bei Verkehrszonen sind die Einsparungen am grössten
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In drei Schritten zur e� izienten 
Beleuchtung

Aus den Erkenntnissen der Fallstudien kön-
nen folgende drei Optimierungsschritte 
abgeleitet werden:

 Beim Wechsel von Leuchtsto� lampen zu 
LED-Lichtquellen lässt sich der Energiebe-
darf in der Regel halbieren. Jedoch geht o�  
ein Teil der möglichen Einsparung durch die 
Überdimensionierung der Leuchten mit zu 
hohen Beleuchtungsstärken verloren. Dies 
lässt sich durch den Einsatz von dimmbaren 
Betriebsgeräten korrigieren.
Der Einsatz von Präsenz- und Tageslicht-
sensoren kann den Stromverbrauch zusätz-
lich halbieren, vorausgesetzt, die Nach-
laufzeiten sind möglichst kurz eingestellt 
(typischerweise 1 Minute).
Durch vernetzte Leuchten mit Sensoren 
(min. 1 Sensor für 4 bis 6 Leuchten) kann 
der Stromverbrauch nochmals halbiert wer-
den. Das «Schwarm»-System aktiviert nur 
Leuchten in der Nähe von Personen, dimmt 
umliegende auf 10 % Teillast und schaltet 
entfernte Leuchten aus. Mit 1-minütigen 
Nachlaufzeiten bewegt sich das Licht wie 
ein Schwarm durch den Raum. 
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